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Was in der Welt vorgelſt
Halle 2 Februar

Den Agrariern iſt großes Heil widerfahren Graf Bülow hat im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ihnen auf ihre Anfrage beti den
Zolltarif Rede und Antwort geſtanden und ſo klauſuliert er auch ge
wprochen ſie vermögen aus der Regierungserklärung nur das Ja heraus
zuleſen Und doch hat der Reichskanzler und preußiſche Miniſterpräſident
eigentlich nichts anderes geſagt als er ſchon in ſeiner Antrittsrede erklärt

hatte es war nur eine etwas andere Form und durch die Verleſung aus
drücklich als eine Auslaſſung des geſammten Miniſteriums charakteriſiert
Jm Grunde genommen iſt man genau ſo klug wie früher denn daß die
Regierung auch unter dem Grafen Bülow keinen freihändleriſchen Tendenzen
nachgehen und für einen erhöhten Zoll auf landwirthſchaftliche Produkte
eintreten werde war ſattſam bekannt Jn welchen Grenzen ſich die Er
höhung bewegen wird das hat auch Graf Bülow der ſehnſüchtig lanſchenden

Welt nicht offenbart und darauf kommt es doch gerade an ausreichende
und dementſprechende Erhöhung ſind äußerſt relative und dehnbare Be
griffe Während aber die Rechte mit dieſer Regierungserklärung zufrieden

iſt weil ſie offiziell nun das Wort Erhöhung der Zölle vernommen
ſieht die Linke die Regierung mit Haut und Haaren den Agrariern
verſchrieben aber wie immer dürfte die Wahrheit in der Mitte liegen
Jedenfalls iſt die Erregung und Nervoſität welche angeſichts einer ſo
wichtigen Lebensfrage wie die Zölle herrſcht nur zu begreiflich und ſie
beginnt auch bereits wie wir mittheilten das Ausland mithineinzuziehen
Run es wird nichts ſo heiß gegeſſen wie es gekocht wird immerhin
find aber die auswärtigen Stimmungen von unſeren Regierungsſtellen
nicht in den Wind zu ſchlagen denn ſie beweiſen daß man dort keines
wegs wie unſere Agrarier meinen gewillt iſt ſich der deutſchen Feſtſetzung
des Zolltarifes einfach zu beugen Man wird auch deutſcherſeits Ent
gegenkommen zeigen müſſen wenn man nicht Differenzen wirthſchaftlicher
wie politiſcher Natur mit unſeren Nachbarn hervorrufen will

Jm Reichstage ſah eg in den letzten Tagen fure ſagt öde aus iht

weniger wie zwölf Tage hat man zur Generaldebatte Seim Etat des
Reichsamtes des Jnnern und zur Bewilligung des Staatsſekretärs
gehaltes gebraucht böſe Zungen behaupteten daß die Sozialdemokraten
den Grafen Poſa wegen der 12 000 Mark Affaire für je tauſend Mark
einen Tag zappeln laſſen wollten Leider konnte dem Treiben das
eines deutſchen Parlamentes wenig würdig war kein Ende gemacht
werden weil wegen chroniſcher Beſchlußunfähigkeit kein Schluß
antrag eingebracht werden konnte und ſo mußte man denn Reden
über die ſeltſamſten Dinge die mit dem Etat an ſich kaum in Zu
ſammenhang ſtehen über ſich ergehen laſſen Da wurde von Vogel
Schutz geſprochen von Krankheiten der Steinarbeiter Leitartikel des
Vorwärts Zolltarif Sozialdemokratie und Religion und ſo ging

es weiter kunterbunt durcheinander Daß bei den langen Verhandlungen
nicht ein Jota herausgekommen iſt iſt das Spaßige an der Sache oder
vielmehr das Traurige denn noch nie iſt im Reichstage die koſtbare Zeit
jo vergendet worden Will man dem ein Ende machen ſo giebt es nur
ein Mittel Gewährung von Diäten durch welche ſtets ſo viel Abgeordnete
zuſammen gehalten werden daß ſie durch Schlußantrag ſelber Remedur
eintreten laſſen können

Sonntag 3 Febrnar 1901

Halle und den
13 Jahrgang

Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Glälter nud Der Ganernfrennd

Jm übrigen ſtand noch immer der britiſche Thronwechſel und der
Aufenthalt Kaiſer Wilhelms in England im Vordergrunde des
Jntereſſes Die Theilnahme des deutſchen Kaiſers am Begräbniſſe der
Königin hat ganz England entzückt Kaiſer Wilhelm iſt augenblicklich
der populärſte Mann im ganzen britiſchen Jnſelreich was freilich
nicht hindern wird ihn ſobald unſere Politik einen etwas weniger
england freundlichen Anſtrich hat ſofort wieder bekritteln werden
Wie vorausgeſagt beginnt nun auch die engliſche Preſſe bereits
die Anweſenheit Kaiſer Wilhelms II für die britiſchen Intereſſen
zu fruktifizieren und damit geſchieht uns wahrlich kein Gefallen
wir können bei den übrigen Mächten an deren Freundſchaft uns ſehr
gelegen ſein muß nur in Mißkredit kommen Allerdings iſt nicht an
zunehmen daß ſich unſere leitenden Stellen durch die engliſchen Lockrufe

von ihrer bisherigen Politik abbringen laſſen werden und gerade Kaiſer
Wilhelm wäre der Letzte der ſich in ſeinen Maßnahmen von verwandt
ſchaftlichen Rückſichten leiten läßt An der Themſe hat man auch guten
Grund Anlehnung an Deutſchland zu ſuchen denn das eigene Preſtige
geht immer mehr zurück nachdem die Dinge in Südafrika ſich für
Englaud immer trauriger geſtalten War es ſchon wenig gutes ver
heißend als der Telegraph ſich ſo auffällig ſtill verhielt ſo kommt jetzt
die Kunde daß Dewet mit einer ſtarken Colonne in der Kapcolonie
eingefallen über Operationen der engliſchen Truppen hört man faſt gar
nichts mehr dagegen melden zuverläſſige Berichte daß in den Reihen der
Soldaten Krankheiten furchtbare Verwüſtungen anrichten und daß Lord
Kitchener in einem Befehl kundgegeben daß er vor Jahresfriſt auch
nicht einen einzigen Mann nach der Heimath ſchicken könne Bald iſt es
ein anderthalb Jahr her daß England ſich frivol in den Krieg ſtürzte
und trotz der Einnahme von Blomfontain und Prätoria und trotzdem
ſich König Ednard den ſtolzen Titel Oberſter Herr von und über
Transvaal beilegt iſt man heute kaum weiter als zu Beginn des Krieges
und an einen Friedensſchluß iſt noch lange nicht zu denken Kann man
es da dem alten Salisbury verdenken wenn er ſeinen Abſchied nehmen
und Mr Chamberlain die Suppe welcher dieſer England eingebrockt

allein auseſſen laſſen will
Auch von der anzeren Krihefchauſlatz im ſernen Oſten iſt

nicht viel Erfreuliches zu melden die Verhandlungen ſchreiten höchſt lang
ſam vorwärts und man wird ſich mit der Geduld eines Engels wappnen

müſſen um zu ſehen wie aus dem Präliminarſrieden ein definitiver ſich
entwickeln wird Daß wir noch lange nicht am Ende ſind zeigt uns eine
Meldung aus Peking wonach eben wieder eine größere Expedition mit
Vorrath für vier Wochen in das Jnnere des Landes geſandt werden
mußte Der Hof will nicht eher nach Peking zurückkehren bis die Reichs
hauptſtadt von den fremden Truppen geränmt iſt und Walderſee er

klärt ſtrikte daß an eine Räumung nicht eher gedacht werden könne bis
China alle Vorbedingungen erfüllt habe und ſo wird das Spiel weiter
gehen das man allenthalben bereits herzlich ſatt hat Qnousque tandem
China abutere patientia nostra möchte man faſt ausrufen ohne daß
man damit aber die Sache wird ändern können

Ein drittes Kriegstheater ſcheint das am Donnerstag zuſammen
getretene öſterreichiſche Parlament abgeben zu wollen Tintenfäſſer
Lineale und Pultdeckel ſind zwar noch nicht geflogen aber bereits die erſte
Sitzung hat ein ſo wüſtes Bild ergeben daß man der Seſſion kein
günſtiges Horoſkop ſtellen kann Die Tſchechen begannen den Radau mit
der Forderung der Alterspräſident ſoll nicht lediglich ſich der deutſchen

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn nun der Kahn umgeſchlagen wäre Hoheit mahnte

Gräfin Aoſta mit angſtvoll großen Augen welche ihr vor
trefflich ſtanden und mit dem ſchmollenden Mündchen welches
Detlef jüngſt in ſeinem heimathlichen Dialekt ne ſöte lütte
Snut ein ſüßer kleiner Mund genannt hatte

Dann hätte ich mich durch Schwimmen gerettet und Jhr
anderen wäret alle wie die bleiernen Enuten verſoffen ent
gegnete Hoheit in ihrer derben Art und ſchüttelte die Waſſer
tropfen ab Jch bin überzeugt daß Reuenſtein gern für und
durch mich ſterben würde

Das rothblonde Haupt klappte tief zur Bruſt herab Ho
heit flüſterte er mit unendlich vielſagendem Blick

Waährend deſſen war Jlſe bereits eingeſtiegen und hatte
ungeniert neben der Prinzeſſin Platz genommen Detlef aber
half der kleinen Gräfin welche es verſtand ſich höchſt an
muthig zu ängſtigen über den ſchwanken Steg in das Boot
ſteigen und bekam zum Dank für ſeine Ritterdienſte das rei
zendſte Merci mille fois monseigneur mit einem flammen
den Aufblick der dunklen Augen zugeflüſtert Wie weich und
lautlos der Nachen auf dem Waſſer dahinglitt

Sylvie und Jlſe hatten ſich unter lautem Gelächter helle
Waſſerſtrahlen in das Geſicht geſpritzt welche der Ordonnanz
offizier in aufopfernder Liebenswürdigkeit zumeiſt aufgefangen
hatte Die Prinzeſſin hatte befohlen daß man ganz ans
gene unter einander verkehren ſolle und dem jungen Offizier
angedroht So wie Sie noch einmal Jhre Pickelhaube ſo nervös
von den Locken reißen wenn ich die einfachſte Frage an Sie
richte werfe ich Jhnen den neuen Florentiner unbarmherzig auf
den tiefſten Grund des Königſees Wozu iſt man denn hier in
ländlicher Einſamkeit Spart Eure Lackſtiefeln und Knixe bis
wir in die Reſidenz zurückkommen Kinder das wird ſo wie ſo

ſchon bald genug ſein
die Arme

Seit wann ziehen Sie denn dieſe Flagge auf Hoheit
informierte ſich Jlſe vertraulich bis jetzt zählten wir doch die
Tage

Allerdings Mamſell Weisheit aber was nützt denn
unſere Heimkehr Bis zum Oktober iſt es ja doch mörderlich
langweilig in der lieben guten Reſidenz

Aha Da gehen gewiſſe Leute noch auf Jagdurlaub
Wieder hatte Jlſe eine Hand voll Waſſer im Geſicht
Ja auf Urlaub perſiflierte die Prinzeſſin mit einer

Grimaſſe unſer Herrlichſter von allen unterfängt ſich ja
jedes Jahr nach dem Manöver mit meinem älteſten Bruder
zur Jagd und Sport zu reiſen und dann ohne Günther Lehr
bach iſt es doch zum Verzweifeln bei uns das ſeht Jhr hoffent
lich ſelber ein Ja Fortunatus Jch möchte der Graf wäre
jetzt hier in dieſem Felſenaſyl und ließe mich Geſchmack an
Berchtesgaden gewinnen dann würde uns allen geholfen ſein
Mama langweilte ſich halb ſo ſehr ich amüſierte mich doppelt
und Jhr hättet nicht über meine Extravaganzen zu klagen
welche alsdann einzig und allein Graf Günther heimſuchen
würden er weiß ſie beſſer zu würdigen als Jhrl

Reuenſtein machte einen vorwurfsvollen Einwand Jlſe aber
zog eine Bonbonière aus der Taſche welche ſie zwiſchen Sylvie
und ſich placierte und entgegnete einen Himbeerdrops zer
malmend Der arme Lehrbach ſehnt ſich gewiß herzlich zu
uns her Du lieber Gott ich finde es eine unglaubliche Härte
von dem Miniſter dieſen verwöhnten Jungen in die Einöde
ſeiner Beſitzungen zu vergraben Er wird ſicher melancholiſch

Oder er verliebt ſich in eine Dorſſchönheit und lernt aus
Verzweiflung Plattdentſch lachte Sylvie hart auf

Jch möchte wohl wiſſen wie es ihm geht
Jch auch
Reuenſtein ſchreibt vielleicht an ihn
Selbſtverſtändlich wenn Hoheit befehlen
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Sprache bedienen während die Deutſch Radikalen ſich bei der Ehrung der
Königin Victoria eine mehr als grobe Taktloſigkeit zu Schulden kommen
ließen Und ſo dürfte das vermuthlich weiter gehen ja man wird vielleicht
das wüſte Treiben der vorigen Seſſion noch übertreffen Dazu kommt
daß die Gemeinbürgſchaft der Deutſchen ſo gut wie geſcheitert iſt ſodaß
auf irgend ein erſprießliches Arbeiten im Reichsrathe kaum zu rechnen ſein

dürfte Die Zeit wo man von einer felix Austria ſprechen konnte
iſt ſchon längſt nicht mehr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Fefruar Hofnachrichten Der Kaiſer hat den
Prinzen Georg von KHroßbrittanien und Jrland Herzog von Cornwall
und York Königliche Hoheit à la suite der Kaiſerlich Deutſchen Marine
geſtellt Die Kaiſerin traf heute Nachmittag wieder mit der Erb
prinzeſſin von SachſenMeiningen zu einſtündigem Beſuche von Homburg
auf Schloß Friedrichshof ein Die Kaiſerin Friedrich machte
heute in den Mittagsſtunden wieder eine Spazierfahrt im Schloßpark

Folgeunden kaiſerlichen Erlaß an den Reichs anzler
veröffentlicht der Neichs Anzeiger Nach der herzerhebenden Mich hoch
beglückenden Feſtesfreude mit welcher der ſo bedeutſame zweihundertjährige
Gedenktag der Erhebung Preußens zum Königreich im ganzen
Lande gefeiert werden konnte iſt durch den Heimgang weiland Jhrer
Mafeſtät der Königin von Großbritannien und Jrland Meiner
vielgeliebten hochverehrten Großmutter tiefe Trauer über Mich und Mein
Hans gekommen Unter dem friſchen Eindrucke dieſer Heimſuchung habe
Ich Meinen diesjährigen Geburtstag an der Bahre der edlen Fürſtin in
ſtiller Trauer begangen Um ſo wärmer und lauter ſind aber an Mein
landesväterliches Herz die zahlreichen Kundgebungen aus der Heimath
gedrungen welche Mir die innige Theilnahme Meines Volkes an Meinem
Schmerze ſowie eine treue Fürbitte für Mein ferneres Wohlergehen zum
Ausdruck gebracht haben Es hat Mir wohlgethan erneut zu erfahren
in welch freundlicher Weiſe Meiner an Meinem Geburtstage in den
deutſchen Landen und ſeitens der im Auslande weilenden Deutſchen

edacht wird und drängt es Mich allen Betheitigten Meinen wärmſten
ank zu erkennen zu geben Gott der Herr aber wolle das deutſche Volk

in allen Schichten und Gliedern auch ferner in ſeinen gnädigen Schutz
nehmen und deutſche Treue deutſchen Fleiß und deutſche Arbeit alle Zeit
mit Segen krönen Ich erſuche Sie dieſen Erlaß alsbald zur öffent

Kenntniß zu bringen Osborne 30 Jannar 1901 Wil
helm JAuf dem Königlichen Schloſſe in Berlin weht jetzt an
der LuſtgartenSeite auf Halbmaſt die weiße preußiſche Staats
flagge mit dem ſchwarzen Adler in der Mitte und dem eiſernen Kreuz
in der rechten oberen Ecke Dies kommt ſehr ſelten vor und geſchieht
nur dann wenn in Abweſenheit des Kaiſers oder der Kaiſerin auf dem
Schloſſe aus Anlaß eines wichtigen Falles wie es jetzt der Tod der
Königin Victoria iſt geflaggt werden muß Weilt der Kaiſer im Schloſſe
ſo wehen auf demſelben nach dem Luſtgarten zu die Kaiſerſtandarte und
die große Purpurſtandarte des Königs von Preußen während nach dem
Schloßplatz zu der kurbrandenburgiſche Adler flattert Jſt die Kaiſerin
allein anweſend ſo wird nur die kleine Purpurſtandarte der Königin von
Preußen gehißt

Von engliſcher Seite verlautet nach einer Londoner Meldung
der Münchener Ailg Ztg auf Wunſch des Kaiſers werde der
Kronprinz im Laufe dieſes Jahres einige Zeit in England
verbringen um die politiſchen kommerziellen und ſozialen Verl ltniſſe
Englands zu ſtudieren Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Daß ſich der
deutſche Kronprinz mit den engliſchen Verhältniſſen bekannt macht wäre
durchaus wünſchenswerth und läge vielleicht auch in dem Wunſche des
Kaiſers Zunächſt jedoch liegen dem deutſchen Kronprinzen die deutſchen
Verhältniſſe näher als die engliſchen Kronprinzen harrt noch der
Beſuch einer Univerſität die Einführung in die Staats und Verwaltunge
geſchäfte und der fernere Frontdienſt in der Armee dem er erſt kurze Zeit

De

Des

FJch befehle daß Sie den Mund halten Jlſe
mit einem Bonbon

Detlef und Gräfin Suſanne erzählten ſich währenddeſſen
das Märchen von der ſchönen Almnix die hier in den Wellen
wohnt

Der Prinz neigte ſich über den Rand des Kahns und
blickte in die glitzernde Fluth hinab

Jch ſehe ſie
Suſanne beugte voll reizender Koketterie den Kopf von

welchem ſie das Spitzenhütchen abgenommen hatte über ſeine
Schulter

Laſſen Sie mich ſchnell ſehen wie ſieht ſie aus
Detlef blickte lachend auf ihr eigenes Spiegelbild im Waſſer

Da iſt ſie Ein dunkles Lockenköpſchen hat ſie und verteufelte
Spitzbubenaugen welche den armen Königsſöhnen Herz und
Verſtand ſtehlen

Mechant und die Aoſta zog die Roſe aus ihrem Gürtel
und führte einen leichten Schlag damit gegen ſeine Schulter

ſtopf ihn

de

Vom Reſſelfall führt ein bequemer kleiner Reitweg nach
der Gotzenalp empor

Die Sonne war höher geſtiegen und flammte goldene Lichter
über den mooſigen Boden ſchräg durch die Stämme der Wal
dungen fallend um ſie mit zitternden Strahlengürteln zu
ſäumen

Der Führer ſtieg langſam die Zügel der herrenloſen
Maulthiere in ſeiner nervigen Fauſt vereinend den Reitweg
empor derweil die Damen und Herren über Geröll und Wurzel
werk dem Pfadfinder in das Handwerk pfuſchten

Fräulein von Dienheim hatte ein mehr praktiſches als ele
gantes Taſchenmeſſer gezogen und durchſtöberte Geſtrüpp und
Waldſaum nach einem Spazierſtock welchen ſie ſich ſchneiden
wollte Sylvie hatte mit Aſſiſtenz des Ordonnanzoffiziers nach
Erdbeeren geſucht und da ſich keine finden ließen auf Alpen
roſen und Enzian gefahndet ein köſtlich duftender Strauß von
Alpenblüthen wiegte ſich bereits an ihrer Bruſt und ſammelte
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Seite Sonntagſeiner militäriſchen Ausbildung obliegt Es klingt daher wenig glaub
ft daß dem Kronprinzen noch im Laufe dieſes Jahres ein längerer

Aufenthalt in England zur Pflicht gemacht wird
Anläßlich der Abberufung des deutſchen Botſchafters

Fürſten v Radolin ſchreibt das Journal de St Pöétersbourg
Fürſt Radolin der dem Kaiſer ſein Abberufungsſchreiben überreicht hat
das ſeinem Amte als Botſchafter des Deutſchen Reiches ein Ende ſetzt

verhäßt demnächſt unſere Hauptſtadt Obwohl er nicht ſo lange in Peters
Soyg geblieben ſei wie ſein Vorgänger hätten doch ſeine Eigenſchaft alsSertreter eines Stagates mit dem Rußland in traditioneller Weiſe freund

ſchaftliche Beziehungen unterhält ſowie ſeine hohe perſönliche Stellun
hingereicht um ihm eine große Poſition in der offiziziellen ruſſiſchen Weltzu t Sein ausgezeichneter Charakter ſein hervorragend anziehendes

Weſen und feine vollendete Höflichkeit hätten allen Denen die lebhafteſten
Sympathien eingeflößt die in der Lage geweſen ſeien ſich zu nähern
Mit den Gefühlen die die hohe ruſſiſche Geſellſchaft hinſicht ich der Perſon
des Fürſten Radolin beſeelt hätten habe ſie auch ſtets diejenigen für die
Fürſtin verbunden deren hohe Eigenſchaften allgemein geehrt würden So
rufe das Weggehen des Botſchafterpaares in Petersburg das lebhafteſte
Bedauern hervor

Hem Abgeordnetenhauſe iſt zu dem Antrage der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes betreffend die Verſchärfung der
Staatsaufſicht bei Hypothekenbanken ein Abänderungsantrag der
konſervativen Partei zugegangen welcher anſtatt der Ausgeſtaltung der
Rechte der Treuhandgeſellſchaft um Erwägung geſetzgeberiſcher Maßnahmen erſucht Rad dem Antrage ſoll die Ausgabe hypothekariſch
geſicherter Jnhaberpapiere in Form von Pfandbriefen lediglich den öffent
lichen nicht auf bankmäßigen Erwerb gerichteten Jnſtituten oder Genoſſen
ſchaften eventuell mit Tilgungszwang vorbehalten ſein bis dahin fordert
der Antrag eine energiſchere Staatsaufſicht der Hypothenbanken als bisher

Die Reviſionsverhandlung in dem Konitzer Meineids
pro zeß wegen Masloff und Genoſſen kam am Freitag vor dem Reichs
gerichte zur Verhandlung Die Reviſion richtet ſich gegen das Urtheil
des Konitzer Schwurgerichts vom 10 November durch welches der Gas
arbeiter Masloff wegen Meineides zu einem Jahre Zuchthaus deſſen
Schwiegermutter Frau Roß zu Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt verurtheilt worden waren Die von Masloff und der Staats
anwaltſchaft eingelegten Reviſionen ſind mit Verletzung prozeſſualer Vor
ſchriften beim Konitzer Prozeß begründet Der Reichsanwalt beantragte
Verwerfung beider Reviſionen Das Reichsgericht erkannte auf Ver
werfung der eingelegten Reviſionen und auf Beſtätigung des Urtheils der
Erſtinſtanz

Frankreich
Tiefſinnige Betrachtunger

Paris 1 Februar Der bekannte Gatte der Gouldſchen Erbtochter
Abg Graf Caſtellane einer der Führer der Nationaliſten ſtellt im

Gaulois allerlei tiefſinnige Betrachtungen über auswärtige Politik germaniſche und romaniſche Raſſe deutſchangelſächſiſches Bündniß deutſche

Stimmenabgabe in den Vereinigten Staaten u ſ w an und bemerkt in
deren Verlaufe Jch glaube man hätte die deutſche Weltpolitik ver
hindern können und es iſt jetzt wo ſie beſteht immer noch möglich ſie
zu durchkreuzen die Vereinigten Staaten nähern ſich Rußland und Frank
reich und entfernen ſich von England und Deutſchland hier iſt der Punkt
wo unſere Arbeit in den germaniſchen Dreibund eindringen und ihn
ſprengen kann um den Zweibund zweier großer Demokratien herzuſtellen

Groß britannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 1 Februar Die Gerüchte wonach Kaiſer Wilhelm
die Beendigung des Krieges in Südafrika durch ſeine Ver
mittelung herbeiführen werde erhält ſich hier hartnäckig Man ſagt
3 die in Pretoria verleſene Proklamation worin König Eduard
Oberherr von Transvaal genannt wird ſei vom Kaiſer inſpiriert und

ſolle den Buren zeigen daß ſie unter der Oberherrſchaft der engliſchen
Krone Autonomie erwarten dürfen Der Berliner Correſpondent der

Daily News ſchreibt Man darf nicht vergeſſen daß Deutſchland
wiederholt ſehr nachdrücklich erklärt hat daß deutſcherſeits keine Ver
mittlung möglich iſt wenn nicht England ſowohl wie die Buren ſie an
rufen Es beſteht kein Anzeichen dafür daß Deutſchland ſeine Haltung
geändert hat und wenn alſo an dem Gerüchte etwas Wahres iſt ſo würde
das beweiſen daß das engliſche Kabinet ſeine ſtreng negative Haltung in
der Vermittelungsfrage geändert hat Man kann zugeben daß der Kaiſer
ſeinen Beſuch in England nicht beſſer abſchließen könnte als wenn er
ſeine Hand dazu biete den Streit in einer für beide Parteien ehrenvollen
und befriedigenden Weiſe beizulegen Es beſteht kein Zweiſel daß wenn
er dies thun könnte er der großen Mehrheit ſeiner Nakion welche bis
jetzt um es offen auszuſprechen die den Beſuch in England begleitenden
Umſtände mit Argwohn verfolgt hat einen Gefallen erweiſen würde

Aus dem Haag wird der Magdb Ztg gemeldet Hier verlautet
daß Dr Müller Generalkonſul des Oranjefreiſtaates begleitet von
Villiers Smees Weßhuizen Jonathan Joubert in Berlin mit der
deutſchen Regierung ein förmliches Abkommen über die An
fiedelung von Buren in Deutſch Südweſtafrika vereinbarte Es
heißt daß eine große Anzahl der hier lebenden Burenflüchtlinge ins
beſondere die ehemaligen Beamten der Transvaalbahn ſich bereit erklärten
nach dem deutſchen Kolonialgebiet auszuwandern

Die Central News melden aus Pretoria Schalk Burger hat den
Sitz der Burenregierung nach Tasberg einem beinahe unein
nehmbaren Ort nördlich von Middelburg verlegt Engliſche Flücht
linge die von den Buren aus den Diſtrikten Spelonken und Leydsdorp
vertrieben ſind berichten daß Abſchnitte aus engliſchen und kolonialen
burenfreundlichen Blättern in der trausvaalſchen Zeitung De Wachter
abgedruckt werden die unter den Bürgern im Felde eine weite unentgelt
liche Verbreitung hat Reut Bur berichtet aus Kapſtadt Mehrere

Bergfahrt angeſteckt zu werden Gräfin Aoſta pflückte ebenfalls
beſonders ſchöne Exemplare der Alpenflora und unterrichtete
Prinz Detlef dabei in der Blumenſprache er war ein auf
merkſamer Schüler und die Blüthen welche er ſeiner reizenden
Lehrmeiſterin dann oſtenſibel überreichte ließen die kleine Gräfin
die Zähnchen in die Lippen beißen und mit den Nägelſchuhen
nicht allzu ernſtlich den Boden ſtampfen oft warf ſie ihm eine
pikante Antwort duftend an die Bruſt Dann wußte ſie einen
grünlich ſchillernden Käfer zu erhaſchen welcher Turnübungen
an ihrer Hand machen mußte dabei ſtand ſie ſo graziös auf
dem Felſen wiegte ſich ſo anmuthig in der Taille und nannte
den Prinzen einen Barbaren weil er nur auf ihre Hand und
nicht auf den ſüßen kleinen Jongleur ſehe wie Libellen
u wehte das ſchillrige Seidenröckchen um ihre zierliche
eFigur

An der Seeauer Sennhütte wurde Raſt gemacht
Sylvie warf ſich der Länge nach auf das ſchwellende Moos

im Schatten der nächſten Bäume und beſtellte alle Delikateſſen
welche eine Sennhütte bieten kann dann ſtieß ſie mit köſtlich
ſchäumender Milch mit Fräulein von Dienheim an wechſelte
einen verſtändnißinnigen Blick mit ihr und raunte ihr zu
Vive amour

Fortunatus nickte die Vertraute wie ſelbſtverſtändlich
wir gedenken ſeiner zwiſchen Himmel und Erde

Jlſe Sylvie faßte den Arm der Hofdame ich habe
einen Gedanken

Losgeſchoſſen
Wir ſchreiben an Lehrbach ich ſchicke ihm eine Blume

welche ich ſeiner gedenkend auf der Gotzenalp gepflückt habe

Famos Sofort hier ſchreiben
Reuenſtein haben Sie ein Portefeuille bei ſich
Jch ſchätze mich glücklich damit dienen zu können

Der Ordonnanzoffizier zog ein ſehr elesantes Notizbuch aus
der Taſche und blickte die Prinzeſſin eines weiteren Befehls
harrend erwartungsvoll an

ſich in ihrer Hand um auch dem Hut als Trophäe dieſer

mBurenkommandos vom Norden und Nordoſten des O e ne
rücken nach dem Süden vor Ein neuer Verſuch der Duren in die

e und den Saale

Kapkolonie einzudringen wurde von den britiſchen Tr vereitelt
Das Burenkommando welches ins Centrum der Kapkolo
iſt wurde von den britiſchen Truppen ſehr bedrängt ren
viele Pferde und Wagen im Sti
in zwei Abtheilungen zurück

Zur Beiſetzung der König
Königin Viktoria s irdiſche Hülle iſt am Fr

der vorgeſchriebenen Trauerfeierlichkeiten von
mouth übergeführt worden Am Eingange
ſtand eine Ehrenwache der Königin Grenadie
Sarg von ſchottiſchen Hochländern getrage
ſchützlafette geſtellt wurde Königliche Di
Behörden und Muſikkorps eröffneten der
prächtigen Pferden gezogene Gala Leie
Sarge König Eduard Kaiſer Wilhe
und die übrigen Fürſtlichkeiten Auf
ſtelle in Cowes bildete Militär Spalier
Menſchenmenge Aufſtellung genommen ha
gekommen wurde der Sarg von Matroſen an d der Yacht Albert
getragen während das Trauergefolge ſich auf Yacht Viktoria und
Albert einſchiffte Als die Yachten ſich in Bewegung ſetzten ertönte

Geſchützdonner von den in zwei Reihen aufgeſtellten engliſchen deutſchen
und den übrigen fremden Kriegsſchiffen die bis Portsmouth Spalier
bildeten Mit dem Geſchützdonner vermiſchte ſich der Klang der Kirchen
glocken von Cowes Unaufhörlich rollte der Donner der Schiffsgeſchütze
um erſt zu verſtummen als der Leichenzug Portsmouth erreicht hatte Auf
den Kriegsſchiffen ſtanden die Mannſchaften in Parade und erwieſen der
verſtorbenen Königin die letzte Ehre Die Muſikkapelle ſpielte Trauer
weiſen Am Sonnabend trifft der Leichenzug mit der Eiſenbahn auf dem
Viktoria Bahnhof in London ein um hier ſeinen Weg durch die mit
Trauerſchmuck verſehenen Straßen nach dem Paddington Bahnhof zu
nehmen und von dort nach Windſor gebracht zu werden wo die Bei
ſetzungsfeier vor ſich geht

Aſien
Die Wirren in Ching

Aus Peking wird dem Wolff ſchen Bur vom 31 Januar gemeldet
Jn einer heute früh ſtattgehabten Zuſammenkunft der Geſandten
wurde beſchloſſen nächſte Woche eine gemeinſame Sitzung mit den chineſiſchen Vertretern abzuhalten Die Leutf chen ſandten eine Expedition

nach Weſten ab die aus einer Batterie und einem Jnfanterie Regiment
beſteht Vor 3 Tagen ſollen 70 Meilen weſtlich von hier viele eingeborene
Chriſten ermordet worden ſein und man hält es daher für wahrſcheinlich
daß die Expedition dorthin abgeht Dem B meldet man aus
Peking Am nächſten Dienstag treten die Geſandten zu einer Sitzung zu
ſammen um eine Liſte derjenigen Perſönlichkeiten aufzuſtellen die der
chineſiſchen Regierung als Schuldige deren Beſtrafung erforderlich ſei
bezeichnet werden ſollen Graf Walderſee begiebt ſich nächſte Woche auf
einige Tage nach Schanhaikwan das er noch nicht kennt Der General
feldmarſchall ſelbſt meldet aus Peking unterm 31 Januar Eine Kolonne
von vier Kompagnien und je einem Zug Kavallerie berittener Jnfanterie
und Feld und Gebirgsartillerie unter General v Trotha iſt heute hier
aufgebrochen um die Gegend zwiſchen San kig tin Tſcha tau und den
Minengräbern bei Tſchang ping zu durchſtreifen Bei einer Exploſion
in Schan hai kwan ſind von den apanern ein Hauptmann und
37 Mann getödtet und 16 Mann ſchwer verwundet worden während
von den Engländern ein Hauptmann und ein Sergeant ſchwer ver
brannt ſind

Der Standard meldet aus Tientſin vom 31 Januar Die
Amtsgebäude der proviſoriſchen Regierung in der Stadt Tientſin ſind
in verfloſſener Nacht gänzlich durch Feuer zerſtört worden Nichts
iſt gerettet worden Das Feuer iſt offenbar das Werk von Brand
ſtiftern Jn letzter Zeit wurden in Tientſin chineſiſche Plakate an
Peglagen in welchen über die von der proviſoriſchen Regierung zur

eckung der laufenden Ausgaben erhobenen Steuern Klage geführt wurde
Wegen eines nächtlichen Ueberfalls auf dem Kanal zwiſchen

Shuntak und Kumſchuck wobei zwei deutſche Schutzgenoſſen in einem
Hausboot von Piraten verwundet und ein chineſiſcher Diener getödtet
wurden iſt auf Veſchwerde der deutſchen Geſandtſchaft in Peking vondem zuſtändigen chineſiſchen Gouverneur die Enſſendung einer gehe

Truppenabtheilnng zur Ergreifung der Schuldigen angeordnet worden
Wegen ihrer Beſtrafung ſind bereits Anträge geſtellt vorbehaltlich der Ent
ſchädigungsanſprüche der verwundeten Schutzgenoſſen Laut Meldung
aus Hongkong nimmt die Seeränberei einen ſolchen Umfang an daß
die Konſuln bei dem Vicekönig vorſtellig wurden den Waſſerwegen
einen beſſeren Schutz angedeihen zu laſſen Der Vicekönig erwiderte er
thue alles Mögliche für die Sicherheit der Schifffahrt Die Konſuln
waren mit dieſer Antwort unzufrieden

Zu dem geſtern von uns mitgetheilten Schreiben Walderſee s an
die Geſandten heißt es betreffs des Planes des Generalfeldmarſchalls
weiter Während der Uebergangszeit d h von der Erfüllung der
nothwendigſten Präliminarfriedensbedingungen durch China bis zum
eigentlichen Friedensſchluß werden internationale Truppen an folgenden
Orten bleiben müſſen 2000 in Pelking um die Geſandtſchaften zu
ſchützen ungefähr 6000 im Diſtrikte von Tientſin in Lutai und Taku
1500 in Schanghaikwan kleine Poſten von 2 bis 3 Mann an ſieben
Stationen der Eiſenbahn und an einer militäriſchen Station am Peiho
Hoſhiwa Matow und Jungchow werden beſetzt bleiben bis Petſchili geräumt wird und die c Regierung in Tientſin bleibt während
der Uebergangszeit in Kraft Nah einem Pekinger Telegramm iſt

Li Hung Tſchang geſtorben Der Gouverneur von Schantung
übernimmt die Vertretung bei der Friedensverhandlung
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Hoheit
Na Geheimniſſe drin Unbeſorgt das Grab iſt eine Elſter

gegen mich Wenn Sie Gedichte an mich hineingeſchrieben
haben verzeihe ich ſie Jhnen und wenn Sie Schulden ver
zeichneten bezahle ich Jhnen fünfzig Pfennige davon ab So
Danke Darf ich ein Blatt heraus reißen

Und wenn noch jedes Haar einzeln aus ſeinem Schnurr
bart dazu er würde voll Seligkeit ſtille halten warf Jlſe
trocken ein dann nahm ſie Papier und Bleiſtift Lecken Sie
etwa auch an der Bleiſpitze fragte ſie vorſichtig ehe ſie
ſelber das Manöver ausführte

Reuenſtein war nie beleidigt er verneinte lachend und zog
ſich alsdann diskret zurück um noch etwas Butterbrot zu be
ſtellen es war eine recht hübſche junge Sennerin welche in
der Küche hauſte

Jch diktiere ſagte Sylvie
Rede Herrin Dein Knecht hört

Sylvie warf die Blumen ihres Straußes geſchäftig aus ein
ander und unterzog ſie einer genauen Muſterung endlich wählte
ſie einen köſtlichen tiefblauen Enzian Den ſoll der ſchöne
Günther haben Alſo los ſchreiben Sie Jlſe ,Gegeben am
auf der Gotzenalp bei Berchtesgaden Wir Sylvie Prinzeſſin
von haben allergnädigſt geruht aus lauter langer Weile
Unſerem getreuen Cotillontänzer Job Günther Grafen zu Lehr
bach in Erinnerung an ſeine Treue und Ergebenheit beifolgende
Enzianblüthe eigenhändig zum Gruße aus Berchtesgaden zu
pflücken und Unſere Hofdame Jlſe Freiin von Dienheim
beauftragt dieſelbe an Jhre Adreſſe zu befördern Soll
nun ſchreiben Sie darunter etwas kleiner hierher
noch tiefer

Dieſen Enzian pflück ich hier
Jn der weiten FerneWeber Günther Dir ach Dir

Hahaha brillant der wird rein verrückt wenn er das

lieſt Hoheit Fortſetzung folgt

t

3 Februar Fr 29
Theater Kunſt und Wiſſenſchaft

Volks Concert des Lehrer Geſangvereins Um die Liebe
zum Männergeſang in die breiten Schichten der Halleſchen Bevölkerung
hineinzutragen und die kleineren Vereine zu muthiger That
veranſtaltete am Freitag Abend der Lehrer Geſangverein in Kaiſer
ſälen ein Concert z den denkbar niedrigſten Eintrittspreiſen Das Pro
gramm aber und nicht der Eintrittspreis drücken einem Concerte das Ge
präge des Volksthümlichen auf Das Programm war jedoch entſchieden
zu hoch gegriffen um allgemein Verſtändniß zu finden Man hätte den
erſten Theil dem modernen kunſtvollen Chorgeſange der zuweilen orcheſtrale
Tonmalereien liebt und den zweiten Theil dem Volksliede einräumen
müſſen Mit einigen älteren Volksweiſen war es nicht genug Der
Normalmenſch freut ſich wenn er dem echten deutſchen Volksliede begegnet
und ſeine Freude wird um ſo größer ſein je vollkommener es ihm geboten
wird Der größte und beſtgeſchulteſte Geſangverein darf es nicht unter
ſeiner Würde halten die herrlichen Schätze des deutſchen Volksliedes auf
ſeine Programme zu ſetzen da er gerade am beſten durch dieſe Perlen die
er in künſtleriſcher Faſſung bieten kann erziehlich auf das Volk wirkt
Das ſollte man bei der Wiederholung eines derartigen Concertes bedenken
und berückſichtigen Ueber das Concert ſelbſt ſei nur kurz berichtet daß
der Lehrer Geſangverein gut disponiert war und faſt durchweg Aus
gezeichnetes leiſtete Die Chorgeſänge wurden von Sologeſangs Vorträgen
und Celloſtücken unterbrochen welche die Herren L Reuter Concert
ſänger Guſtav Trautermann und der Violoncelliſt Bernhard Schmidt
in liebenswürdiger Weiſe übernommen hatten Die Begleitung ruhte in
den Händen des Herrn Prof O Reubke M Frey

Jokales
Der Nachdrug unſerer Origingl Lokal VPerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet,

Halle 2 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 5 Februar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag betr Ausführung verſchiedener Um und Neupflaſterungen
in Halle Trotha

2 ung der Gehaltsbezüge eines r
3 Antrag betr Umwandlung eines Wirthſchaftsweges in einen Kom

munikationsweg
4 Feſtſtellung des Werthes des vom Elektrizitätswerk in Anſpruch

5
n Grundſtücks
rhebung eines Zuldeg h Abgabe von Pflaſtermaterial aus

ripateſtädtiſchen Beſtänden an

Die Schulkommiſſion vollzog in ihrer geſtrigen Sitzung die Wahl
vom 6 Rektoren Dieſelbe fiel auf die Herren Mittelſchullehrer Penſeler
Schneider Sommer Jl und Tietſch von hier ſowie Rektor Beck in
Landsberg Warthe und Rektor Könicke Lauenburg Elbe Die wichtige
Frage der Errichtung einer Schuldeputation als Ortsſchulbehörde für die
ſtändige Verwaltung der Angelegenheiten der Elementarſchulen mußte
wegen der vorgerückten Zeit vertagt werden

Schiel zuPerſonalnachricht Der Proviantamtsrendant
Merſeburg iſt zum 1 April nach Halle a S verſetzt

Cröllwitzer Actien Papierfabrik Dem Aufſichtsrathe iſt der
Abſchluß für das I Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres das iſt die
Zeit vom 1 Juli bis 31 December 1900 zugegangen Das Erträgniß
iſt trotz der erheblich höheren Preiſe der meiſten Roh Materialien be
friedigend und überſteigt dasjenige des korreſpondierenden Semeſters des
Vorjahres nicht unweſentlich Die Ausſichten ſür das gegenwärtige
II Semeſter ſind gute

Wohnungs Veränderungen Jn dieſer Nummer befindet ſich
im Inſeratentheil eine Bekanntmachung des Königl Bezirks Kommandos
Halle a betreffs ſofortiger Angabe von Wohnungs Veränderungen
auf die hierdurch beſonders hingewieſen wirdBürgerverein für ſtadtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurde zunächſt von Stadtverordneten die Erklärung abgegeben
daß die Mehrheit der StadtveryrdnetenVerſamnlung entſchloſſen ſei die
den ſtädtiſchen Beamten und Lehrern gemachten Verſprechungen hinſichtlich
der Aufbeſſerung ihrer Bezüge zu erfüllen Die Mehrheit habe am vergangenen Montage zur Ablehnung der bezüglichen Magiſtratsvorlage

kommen müſſen weil erſt noch eine Klarlegung der finanziellen Verhält
niſſe welche nur dieſes Jahr bringen könne abgewartet werden ſoll und
weil man die berechtigten Wünſche einheitlich ſo regeln wolle daß die Ve
theiligten auf längere Zeit zufrieden geſtellt werden Wenn die Saale

re in einer Beſprechung der Sachlage die Behauptung auffſtelle die
Gehaltsaufbeſſerungen ſeien abgelehnt weil man ſich vor einer Steuer
erhöhung ſcheue ſo ſei das eine ganz einſeitige Darſtellung die nicht der
Wahrheit entſpricht wie Alle wiſſen müßten welche den Verhandlungen
objektiv folgten Es könne beſtimmt geſagt werden daß eine Regulierung
der Gehälter vorgenommen wird auch wenn eine Steuererhebung über
5 Proz hinaus erforderlich ſein ſollte nur wolle man im Jntereſſe der
nothwendigen Stetigkeit auf einmal reinen Tiſch machen Namens der
Lehrerſchaft wurde erklärt daß dieſelbe den Stadtverordneten Beſchluß
keineswegs mit Murren aufgenommen habe ſondern ſich im Vertrauen
auf die gemachte Zuſage bis nächſtes Jahr beſcheide Bei
einer Beſprechung der Tagesordnung der nächſten Stadtverordneten
Sitzung gelangte namentlich der Antrag auf Beſchaffung von Lehrmitteln
für die beiden unterſten Klaſſen ſämmtlicher Volksſchulen zur Erörterung
Von einer Seite wurde der Antrag als durchaus gut unterſtützt aus
ſozialen und pädagogiſchen Gründen Andere Redner meinten daß die
von den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten geſtellten Anträge ſofern
ſie zweckmäßig erſcheinen nicht verworfen werden könnten nur weil die
ſelben lediglich aus parteipolitiſchen Erwägungen entſtanden ſeien Der
vorliegende Antrag finde vielleicht ſpäter einmal Annahme Vorläufig
müſſe er aber abgelehnt werden mit Rückſicht auf die Finanzlage der
Stadt Die Lehrer in ihrer großen Mehrheit ſeien gegen denſelben weil
er geeignet erſcheine das Verantwortlichkeitsgefühl der Eltern zu ſchwächen
Nicht alle Eltern der Kinder der Volksſchule ſeien ſo bedürftig daß ſie die
Lehrmittel nicht beſchaffen könnten manche hätten für alles Mögliche
Geld nur nicht für ihre Kinder Andere Eltern wieder ſcheuten keine
Opfer um ihren Kindern eine beſſere Schulbildung zu verſchaffen Des
z würde es ungerecht ſein wenn man Eltern mit weniger Pflicht
ewußtſein auch noch unterſtütze Andererſeits erſcheine es zweckmäßig

und nothwendig die bereits zur Beſchaffung von Lehrmittel für Kinder
wirklich bedürftiger Eltern vorhandenen Fonds etwas zu verſtärken

uletzt wurden noch einige Mittheilungen über die Entwicklung des
ürgerthums gemacht wobei die Umſtände welche den rapiden und voll

ſtändigen Zuſammenbruch des preußiſchen Feudalſtaates bewirkten in
intereſſanter und lehrreicher Weiſe gewürdigt wurden Namentlich viele
Einzelheiten des Vortrags die mit der offiziellen Geſchichte wenig im
Einklange ſtehen wurden mit Aufmerkſamkeit verfolgt Den Ausführungen
wurden lebhafter Beifall gezollt und dabei der lebhafte Wunſch aus
geſprochen den Vortrag welcher wegen der vorgerückten Zeit nur in
einigen Abſchnitten gegeben werden konnte demnächſt ganz zu hören

Zeichen der Dankbarkeit erhoben ſich die Anweſenden von ihren
lätzen

Religiöſe Vorträge Vom Sonntag den 3 Februar an wird
Herr Prediger Amſtein aus Gümligen bei Bern der ſchon früher zwei
mal in Halle je 14 Tage evangeliſierte wieder eine Reihe religiöſer Vor
träge und zwar im Roſenthal Weidenplan mit Ausnahme des
Sonnabends täglich um 8 Uhr Abends halten Das Thema des
erſten Vortrages lautet Die ſelige Hoffnung der Chriſten Der Eintritt
iſt frei

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen ge
langt am Sonntag Nachmittag 3 Uhr Czaar und Zimmermann zur
Aufführung Carmen mußte wegen Erkrankung abgeſetzt werdenAbends 795 Uhr wird die Operette Die Verlobung bei der Laterne

hierauf die Hartleben ſche Novität Roſenmontag zum 4 Male wieder
holt außer Farbe Am Montag wird die Luſtſpiel Novität Der wilde
Reutlingen zum letzten Male gegeben weiß 93 Der fernere Spielplan dieſer Woghe iſt e zum 10 Male Oberon außer Farbe

Umtauſchkarten haben keine Giltigkeit Mittwoch Gaſtſpiel der v
ſchauſpielerin Clara Saalbach vom Hoftheater in Dresden Die

ungfrau von Orleans außer W Donnerstag unhbeſtimmt
Freitag zum letzten Male Der Seeladett Operette 95 bian
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Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Thalia Theater Die für Sonntag angeſetzte Doppelvorſtellung
dei einfachen Preiſen welche mit Sudermann s 4aktigem Schauſpiele

Die Ehre eröffnet wird beginnt um 7 Uhr ſodaß das erſte Stück
ungefähr nach 9 Uhr beendet ſein wird Nach einer längeren Pauſe
folgt hierauf die 17 Wiederholung des Schwankes Die ſtrengen
Leaikeen Wie aus dem Jnſeratentheile erſichtlich gaſtiert das Thalia

heaterEnſemble am Montag in Köthen wo die Dame von Maxim
zur Aufführung gelangt aus welchem Grunde an dieſem Tage hier keine
Vorſtellung ſtattfindet

Kammermuſik Auch für den nächſten dritten Kammermuſik
abend am Montag den 4 Februar iſt wieder ein intereſſantes Programm
aufgeſtellt daſſelbe weiſt zwei Streichquintette von Mozart und
Brahms dur ſowie ein Streichquartett von Schumann dur auf
Die Kammermuſiken beginnen einem vielfach geäußerten Wunſche ent
prechend fortan um 7 Uhr

Jm diesjährigen Januar hat der Winter an deſſen Herrſchaft
man ſchon nicht mehr recht glauben wollte das Regiment geführt Ganz
beſonders zeichneten ſich die beiden erſten Drittel des Monats durch recht
fühlbare ſog trockene Kälte aus Das letzte Drittel brachte uns ver
häktnißmäßig mildere Witterung mit etwas Niederſchlägen Die höchſte
Wärme bot der Nachmittag des 27 mit 8,59 die niedrigſte der
Morgen des 5 mit 140 Niederſchläge wurden an 11 Tagen ver

re Sie zeigten ſich als Schnee an 5 als Regen gleichfalls an
Tagen als Schnee und Regen an 1 Tag Nebel wurde an 5 Tagen

bemerkt Derſelbe war ſtets mit Rauchfroſt verbunden Sturm
trat bei einem ſehr tiefen Barometerſtande in der Nacht vom
27 zum 28 ein Jn vielen Gegenden Deutſchlands war derſelbe
von beftigen Gewittern begleitet die beſonders im Nordweſten des
Vaterlandes einen gefährlichen Charakter trugen Halle ſelbſt blieb mit
elektriſchen Entladungen verſchont Erdbeben wurden am 10 in Sachſen
Schleſien und Böhmen verſpürt

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält am Sonntag den 3 Februar Vormittags 112 Uhr
ſeine übliche Monatsverſammlung im evangeliſchen Vereinshauſe zu der
jeder welcher für die Thätigkeit des Vereins Intereſſe hat eingeladen iſt

Evangeliſche Bewegung in Frankreich Der vor Kurzem
angekündigte Vortrag des früheren katholiſchen Pfarrers Bourrier kann
am 10 d Mts wegen eingetretener ſchwerer Erkrankung des Herrn B
nicht ſtattfinden

Der Evangeliſche Feſtſpiel Verein hat als Reinertrag ſeiner
am 18 Januar im Wintergarten abgehaltenen Preußenfeier 29,25 Mk
an den Vaterländiſchen Frauenverein abgeliefert Das iſt in Anbetracht
des billigen Eintritts und der verhältnißmäßig hohen Unkoſten ein recht
günſtiger Erfolg 4,15 Mk entfallen auf den Verdienſt aus dem Ver
kaufe patriotiſcher Poſtkarten welche Fräulein Hedwig Meißner mit
Hilfe anderer Damen zur Förderung des guten Zweckes bei den An
weſenden feilbot

Ein großer Eisſchutz hatte ſich geſtern in der Schiffſaale an
der Stelle feſtgeſetzt wo der Mühlgraben einmündet Infolgedeſſen wurde
das Waſſer zurückgedrängt ſo daß alle Wege der Ziegelwieſe unter Waſſer
ſtanden und große ſtarke Eisſchollen über die Fußwege getrieben wurden
Das Eis ging dann von der Stelle ab es ſtaute ſich aber wieder in der
Nähe der Giebichenſteiner Felſen Auch von dort iſt es heute wieder ab
gegangen und der Waſſerſtand iſt erheblich zurückgegangen

Gut abgelaufen Als vorgeſtern auf dem Neubau des Elek
trizitätswerkes ſchwere Sandſteine hoch gewunden wurden riß plötzlich das
Seil und ein angeblich 25 Centner ſchwerer Stein ſauſte in die Tiefe
Oer unten beſchäftigte 26jährige Arbeiter Gottlieb Malgut konnte gerade
noch ſoweit ausweichen daß er von der ſchweren Laſt nur noch wenn
auch erheblich am rechten Oberſchenkel und Fuß verletzt wurde M wurde
in die Klinik gebracht

Körperverletzung Als vorgeſtern ſich mehrere Knaben mit
Schneebällen bewarfen wurden einige Bälle auch auf einen vorübergehenden
Lehrling gerichtet Dieſer verſtand aber keinen Spaß er ergriff einen der
Knaben den 12jährigen Kurt Eckler warf dieſen gegen ein Haus und
ging dann ruhig ſeines Weges weiter Der Knabe aber erlitt eine erheb
liche Verletzung der linken Ohrmuſchel ſodaß er ſofort in kliniſche Be
handlung gebracht werden mußte

Unfälle Der 15 jährige Schloſſerlehrling Ernſt Böhlert verletzte
ſich an einer glühenden Eifenſtange die rechte Hand in erheblicher Weiſe
wobei auch die Sehnen mit verletzt wurden Jnfolge der Winterglätte
kam der 5 jährige Otto Friedrich auf der Straße ſo unglücklich zu Falfe
daß er einen Bruch des linken Oberſchenkels erlitt Beim Holzzerkleinern
rutſchte der 53 jährige Jnvalide Karl Schäffner mit dem Meſſer aus
wobei er ſich eine erhebliche Schnittwunde der linken Hand zuzog Als
der 28 jährige Eiſendreher Heinrich Göllner in einer hieſigen Maſchinen
fabrik eine Maſchine ausſchalten wollte gerieth er mit dem linken Mittel
finger zwiſchen zwei Kammräder welche ihm das Glied zermalmten
Beim Abfeilen eines ſcharfen Eiſentheiles glitt in einer hieſigen Fabrik der
16 jährige Schloſſerlehrling Karl Noglick mit der Feile ab und verletzte
ſich an der ſcharfen Kante die rechte Hand erheblich Beim Verladen
von Eiſentheilen fiel dem 32 jährigen Arbeiter Karl Püſchel ein eiſerner
Träger auf die rechte Hand wobei ein Finger zerquetſcht wurde Der
18 jährige Schloſſer Arthur Elzte gerieth mit der rechten Hand in das
Getriebe einer Maſchine und erlitt eine ſchwere Verletzung Beim
Spielen fiel der 2jährige Mar Simon ſo unglücklich daß er eine aus
gedehnte Quetſchwunde über dem linken Auge erlitt Beim Hochwinden
eines eiſernen Keſſels verſagte plötzlich ein Hebel Infolgedeſſen ſiel die
Laſt wieder zurück und der 28 jährige Maurer Franz Weidner gerieth
mit der linken Hand darunter W erlitt einen komplizierten Mittelhand
bruch Als der 19 jährige Schloſſer Emil Groß von der Arbeit kam
rutſchte er infolge der Winterglätte auf der Straße aus und ſtürzte hin
Er erlitt eine Kontuſion der Schulter mit Bildung eines Bluterguſſes

n der elterlichen Wohnung ſchlug die 4jährige Charlotte K mit demReyt auf die Kante einer Fußbank heftig r ſie eine 3 em lange

bis auf den Knochen reichende Wunde erlitt Als der 41 jährige Arbeiter
Oskar Krickemeyer mit Aufladen von Schutt auf einen Wagen be
ſchäftigt war bekam er plötzlich eine Karre voll Schutt welcher von oben
auf den Wagen fallen ſollte auf den Kopf Da ſich in dem Schutt auch
ein ſpitzer Stein beſand ſo entſtand eine erhebliche Wunde Die Ver
letzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Umgefahren Geſtern Vormittag gegen 8 Uhr wurde von dem
Geſchirrführer Johann Roſchzeck vom Rittergut Beeſen aus Unvorſichtig
keit e einem Strohwagen eine Gaslaterne in der Delitzſcherſtraße um
gefahren

Für die in China Perwundeten und Hinkerbliebene
ſind laut Veröffentlichung in Nr 13 bei uns eingegangen 308 Mk13 Pfg Hiervon ſind von uns abgeliefert laut Weroſſenttichung in

Nr 293 vom 15 December 253 Mk 78 Pfg bleiben Reſt 54 Mk
35 Pfg welchen Betrag wir heute Herrn Bankier Böttcher Direktor des
Halleſchen Bankvereins als Schatzmeiſter des Ortsausſchuſſes des deutſchen
Hilfscomités für Oſtaſien übergeben haben

Expedition des General Anzeiger

Standesamtliche Nachrighten
Standesamt Halle

Aufgeboten 1 Februar Der Photograph Ferdinand Meiſemann
und Selma Venke Forſt i L und Merſeburg Der Schloſſer Guſtav
Meurer und Emma Kunze Sangerhauſen und Merſeburg Der Anſtreicher
Hermann Helmich und Thereſe Värwolf Dortmund

Geboren 1 Februar Dem Buffetier Oskar Medel eine T Anna
Taubenſtraße 5 Dem Geſchirrführer Kurt Spaar ein S Paul Lieben
auerſtraße 160 Dem Schuhmacher Hermann Knauft eine T Anna Gr
Berlin 5 Dem Schneidermeiſter Otto Gieſche eine T Elſa Beeſener
ſtraße 9 Dem Fleiſchermeiſter Karl Burgmann ein S Hermann Kapellen

aſſe 4 Dem Fiſchler Friedrich Reiher eine T Margarethe Beeſeneranhe 5 Dem Böttcher Wilhelin Nagel ein S Paul Liebenauerſtraße 169

Dem Bahnarbeiter Oskar Müller eine T Margarethe Forſterſtraße 21
Dem Matrkthelfer Otto Sennewald Zwill S Alfred u T Luiſe Freiim

gegee 97 Dem Kaufmann Karl Büſch eine T Hildegard Leipziger
traße 50Geſtorben 1 Februar Der prakt Arzt Dr med Alfred Böttcher
889 Königſtraße 14

Standesamt Halle N
Aufgeboten f Februar Der Vicefeldwebel Heinrich Kreuzberg und

Bertha Dorſcht Raſtatt und Harz 36
Geboren 1 Februar Dem Kellner Hermann Conrad ein S Her

mann BPreiteſtraße 11
Geſtorden 1 Februar Unbekannter Mann in der Saale bei Cröll

witz Des Fabrikarbeiter Friedrich Krebs T Erng 1 Triftſtraße 15
Der Maurer Wilhelm Sickert 62 Wittekindſtraße 4 Des Bergwerks

direktor Wilhelm Reichel Ehefrau Anna geb Pfeiffer 44 Diakoniſſenhaus

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Vermiſchtes
Blumenthal Erinnerung Generalfeldmarſchall Graf v Blumen

thal war als Armeeinſpekteur nach Württemberg gekommen und beſichtigte
das Tübinger Bataillon Einem Hauptmann der ihm empfohlen war
gedachte wie der Schwäb Merk erzählt der hohe Herr ſeine Auf
merkſamkeit damit zu erweiſen daß er ſich nach den perſönlichen Verhält
niſſen der Mannſchaft ſeiner Kompagnie erkundigte Excellenz trat vor
das erſte Glied und fragte den Flügelmann Wie heißen Sie

Mayer Zweiter Mann wie heißen Sie Mayer Excellenz
lächelt und ſchüttelt das hohe Haupt Dritter Mann wie heißen Sie
Mayer Das iſt aber doch zum Lachen Vierter Mann wie

heißen Sie Lachenmayer Der Letztgenannte iſt jetzt württem
dergiſcher Geiſtlicher die Sache ſoll auf Wahrheit beruhen

Telegramme und letzte Nachrichten
Rom 2 Februar Hirſch s Bur Fanfulla meldet die Staats

polizei habe die Nachricht erhalten her Angrchiſt Calcaguo ſei von
den Anarchiſten in Patterſon Amerika beauftragt worden den Königs
mörder Breseci zu rächen Calcaguo befindet ſich bereits auf der Reiſe

nach Jtalien
London 2 Februar Wolff s Bur Daily News meldet aus

Cairo Stürme und Ueberſchwemmungen haben am Nil große Ver
heerungen angerichtet Hunderte von Häufern ſind zerſtört

London 2 Februar Wolff s Bur Standard meldet aus
Pretoria vom 31 Jannar der frühere Präſident Pretorius ſei nach
einem Beſuche bei Botha dorthin zurückgekehrt Seine Friedens
miſſion ſei vollſtändig geſcheitert da Botha erklärt habe ſein Vor
gehen ſei unnütz

London 2 Februar Wolff s Bur Wie die Blätter aus Peking
unterm 31 Januar melden hat Li Hung Tſchang ein kaiſerliches
Schreiben erhalten worin er beſchuldigt wird die Hinrichtung der
Beamten in Paotingfu durch die Verbündeten veranlaßt zu haben Er
ſoll den Beamten gerathen haben ſich den Verbündeten widerſtandslos
zu ergeben

g Februar Seele
London 2 Februar Wolff s Bur Die Blätter melden aus

Peking vom 31 Januar die Geſandten hätten die erſte Zuſammen
kunſt mit den chineſiſchen Friedensunterhändlern auf den 5 Februar
feſtgeſetzt Reut Bur meldet aus Peking vom 31 v Mis Hier liegt
zur Zeit eine Beſtätigung des Gerüchtes Li Hung Tſchang ſei ge
ſtorben nicht vor

Köln 1 Februar Heute Vormittag kurz vor 9 Uhr erfolgte in
dem Nitrierhauſe der Dynamitfabrik in Schlebuſch eine Exploſion Der
Oelmeiſter und ein Arbeiter wurden getödtet das Nitrierhaus wurde
zerſtört doch iſt der Schaden nicht bedeutend Die Urſache der Exploſion
iſt noch nicht aufgeklärt

Budapeſt 1 Februar Heute gingen von Fiume 1000 Pferde
für engliſche Rechnung nach Südafrika ab Jm Laufe dieſesMonats werden weitere 6060 ungariſche Pferde nach Südafrika eingeſchifft

was jedenfalls für eine noch längere Dauer des Krieges ſpricht
Paris 1 Februar Der Figaro beſpricht den Räumungs

plan des Grafen Walderſee und beſtreitet dem Grafen Walderſes
das Recht den Geſandten der Mächte einen ſolchen Plan vorſchreiben zu
wollen Er habe keinerlei diplomatiſche Miſſion Die Geſandten allein
hätten über die Räumung Chinas zu entſcheiden Ehe man ſich über
den bisher nur von amerikaniſcher Seite gemeldeten Räumungsvorſchlag
Walderſee s ereifert ſoll man lieber erſt abwarten ob und was an der
Sache wirklich daran iſt

Paris 1 Februar Der Newyork Herald publiziert ein Tele
gramm aus Wien wonach in offiziellen Kreiſen des Dreibundes der
lebhafte Wunſch beſtehe England und die Buren zur Einſtellung der
dank ine zu beſtimmen Man ſondire gegenwärtig das Terrain
Der geeigneie Augenblick zu einer Aktion ſcheine die Hochzeit der Königin
Wilhelmine von Holland

Wearktbericht
Sonnabend den 2 Februar

Eier pro Mandel 1,40 1,60 Mk Birnen pro Mandel 0,30 0,0 M
Butter pro Pfund 1,10 1,80 Pflaumenmus p Pfd 0,25 2
Zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80 z
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,35 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,89
Blumenkohl pro Stüch 0,20 0,40 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Wirſingkohl pro Stück 0,08 0,08 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Weißkohl pro Stück 0,10 0,20 Enten pro Stüch 2,25 3,00
Rothtohl pro Stück 0,10 0,25 Giänſe pro Stück 4,00 6,00
Braunkohl pro Stück 0,03 0,05 ähne pro Stück 1,60 2,26
Sellerie pro Stück 0,05 0,10 ühner pro Stück 1,60 2,00
Kohlrabi pr Stück 05 auben pro Paar 1,40Kohlrüben pro Stück 0905 0,08 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00
Mohrrüben pr Mandel 10 0,15 Haſen pro Stück 4,00 o
Aepfel pro Mandel 0,30 0,50

nen
Aus dem Geſchäftsverkehr

Die Hanptgewinne der 2 Geldlotterie zur Wieder
herſtellung der Marienkirche zu Mühlhanſen i Th fielen
100000 Mk auf Nr 22268 50000 Mk auf Nr 289820 20000 Mk
auf Nr 245775 10000 Mk auf Nr 232309 5000 Mk auf Nr 397 065
Die Auszahlung aller Gewinne erfolgt ohne Abzug durch das Seneral
Debit Lud Müller Co Bankgeſchäft in Berlin Breiteſtraße 5
Wie wir hören ſollen die 100000 Mk nach dem Harz die 50000 Mk
an einen Loos Verein in Berlin und die 20000 Mark nach Mühlhauſen
ſelbſt gefallen ſein Die nächſten ſchon am 26 Februar und den folgenden
Tagen zur Ziehung gelangenden Marienburger Looſe à 3 Mark werden
ſchon jetzt lebhaft gekauft und iſt deshalb weiteren Intereſſenten zu zm
pfehlen ſich rechtzeitig Looſe zu ſichern

Paul Gerber s Nachf r
Jnhaber Paul Schuppe

a Photographisches Atelier
Saubersie Ausführung Alter Markt 1 Billige Preise

Prämiiert
1881

Spezialhaus für
Vhren Juwelen Gold u Silherwaaren

e ehe e e hJ empfiehlt Verlobungs Hochzeit

r r v r h F Be u
M

a aGut V in Rochzeits und Jubilläums Halle 4 9
5 Geschenken jeder Art Vmit und ohne Alugik

R M R RVorausſichtliches Wetter am 3 und 4 Februar 1901
Bei Weſtwind Fortdauer des theils trüben theils heiteren

Wetters mit Neigung zu Schueefall Temperatur nahe dem
Gefrierpunkte

Waſſerſtände Am 1 Februar Weißenfels Oberpegel 2,90
Unterpegel 2,02 2 Februar Halle unterhalb 2,45
Trotha 3,26 1 Februar Bernburg 2,65 Calbe Unter
pegel f 2,68 Oberpegel 2,14 Dresden 0,40 Magde

2,65burg

Jackets Kragen
ferüge Wäsche Taschentücher Unterröcke Corsets

Taillentücher Schirme Handschuhe u dergl

Gr Ulrichstrasse 23
re an

M Verkauf zu festen anerkannt billigsten Preisen

zrummer
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theilweise unter der Hälfte des Preises zum Verkauf gelangen
Unter anderem empfehle

Cinen Fosten ren Fantasie Kleiderstoffe a van m zerletler

Cinen Posten Lodenstoffe a mee a naerleller

Cinen Fosten dall Kleiderstoffe e Wone mit arten Sellenetterten

Linen Posten Waschstoffe u un venrlere Fariactegerebe

Cinen Posten reinwollene Cheviots e reren Funen

Linen Fosten schwarze reinwollene Crépstoffe Aue dnrien

r bedeutend unter Vreis
5 I

Selte 4 Sonntag e e und den Saalkreis 3 Februar

Poues

Füunnes Ausverkauf

Derselbe wird bis 15 Februar fortgesetzt Alle Artikel welche besonders der Mode unter J
worfen sind um damit gänzlich zu räüumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum Voerkaut
gestellt Ferner sind in vorschiedenen Abtheilungen grosse Posten zusammengestellt wolche

Nr 29

ver T5 re

ver 90 et

ver 69 re

ver 35 re
Meter 49 Pfg

rer T5 rrs

terner grosse Postem in Haus u Träger Schürzen Damen wüsche
Gardinen Stores Teppiche Tischdecken Damen Mädchen u Knaben Confection
Hüte Schleifen Gürtel Spitzen Stickereien Besatzstoffe Gazen u Seidenstoffe ete

Die wegen

gänzlich geräumt sein Diese Artikel gelangen daher theilweise

zum Verkauf

en eerS enum Vollständigen Ausverkauf gestellten Japan Leder Luxus Scohmucok und Galanteriewaaren

müssen bis Ende dieses Monats
unter der Hälfte des Preises

Es sind hoch vorräthig Portemonnaies Brieftaschen Visitenkartentaschen Cigarren Etuis Taschen und Reise
WVecesvaires Reisetaschen Handtäschehen Markttaschen Tornister Gürtel Anhängetaschen Couriertaschen Aktenmappen

Schreibmappen Photographie und Postkarten Albums alle Arten Japanwaaren NMärchen u Bilderbücher Photographie
rahmen Damenuhrketten Broschen Armbänder Ringe Puppen und Puppenköpfe Eau de Cologne ete ete
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